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Rainbow Family im Harz: Frieden,
Freiheit und Ärger mit den Behörden

Die &quot;Rainbow-Family&quot; im Harz plant, vor der
Abreise das illegale Campgelände aufzuräumen – ein Akt

des Umweltschutzes und Friedens.

Im malerischen Harz kam es in den letzten Tagen zu einem
bunten Zusammentreffen von mehr als 1000 Menschen, die sich
dem Motto der „Rainbow Family“ verschrieben haben:
Weltfrieden und Naturverbundenheit. Inmitten der Wälder bei
Bad Grund haben sich die Mitglieder eines weltweiten
Netzwerkes, bekannt für ihre unkonventionellen
Lagerfeuerzusammenkünfte, versammelt, dabei allerdings die
Gesetze zur Nutzung öffentlicher Flächen ignoriert. Die
Behörden reagieren auf diese illegalen Aktivitäten mit
gemischten Gefühlen, zeigen sich aber vor allem besorgt über
mögliche Umweltfolgen.

Die „Rainbow Family“, die dazu aufgerufen hat, in der Natur zu
leben und gemeinsam Zeit zu verbringen, hat ihre Zelte in
einem geschützten Landschaftsgebiet aufgeschlagen. Diese
Aktion soll bis etwa zum 3. September andauern, bevor die
Gruppe die Rückreise antritt. Trotz der unkonventionellen
Lebensweise auf dem Lagerplatz, wo das Tanzen und
gemeinschaftliche Essen am Lagerfeuer das Tagesgeschehen
prägen, steht das Camp unter genauer Beobachtung von Polizei
und Behörden, die ein Betretungsverbot verhängt haben und
sich um die Einhaltung der Vorschriften bemühen.

Ein unverhofftes Gemeinschaftsgefühl



„Ich bin hier, um Zeit mit der Natur zu verbringen“, erklärt Jo,
ein 38-jähriger Maschinenbauer aus Frankfurt, der mit dem
Fahrrad angereist ist. Für ihn hat der Aufenthalt im Harz eine
belebende Wirkung: „Seit wir hier sind, lebt der Wald wieder.
Alles blüht dreimal so stark“, schildert er seine positive
Erfahrung. Diese Lebensweise, geprägt von Naturnähe und
nachhaltiger Lebensführung, spiegelt sich in den täglichen
Aktivitäten der Teilnehmer wider, die von Baden in klaren Seen
bis hin zu fröhlichem Jonglieren reicht. Die Nacktheit mancher
Teilnehmer, die hier als normal gilt, wird nicht mit Sexualität
assoziiert, sondern ist Ausdruck der Freiheit und des
Wohlbefindens in der Gemeinschaft.

Das Konzept der Rainbow-Gatherings hat seine Wurzeln in der
Hippiebewegung der 1960er Jahre und wurde durch kulturelle
Einflüsse amerikanischer Ureinwohner bereichert. Die erste
Veranstaltung fand 1972 in den USA statt. Bei diesen Treffen
gibt es bewusst keinen Raum für elektronische Musik oder
Handys, da die Teilnehmer sich auf die Gemeinschaft und den
Moment konzentrieren möchten. Drogen und Alkohol spielen
dabei ebenfalls keine zentrale Rolle. „Die meisten möchten klar
sein und sich vom Alltag entfernen“, sagt Samuel, ein
Teilnehmer, der die Idee dieser Treffen weiterverbreitet.

Behörden reagieren auf das illegale
Campen

Die Behörden der Landkreise Göttingen und Goslar haben
während eines großangelegten Polizei-Einsatzes reagiert und
unter anderem Wasserleitungen des Campingsystems
sichergestellt sowie Fahrzeuge abgeschleppt. Die Bedenken der
Behörden bzgl. Waldbränden und anderen potenziellen
Umweltschäden sind nachvollziehbar. Dennoch zeigt sich die
Göttinger Kreisrätin, Marlies Dornieden (CDU), zurückhaltend in
Bezug auf eine mögliche Räumung. „Die Kosten könnten enorm
werden“, gestand sie während eines Interviews. Dabei wird
betont, dass eine Räumung nicht geplant ist – allerdings sollen
die Sicherheitsbehörden die Situation weiterhin genau



beobachten.

Ein Teilnehmer aus Israel, Yow, beschreibt sein Empfinden in
dieser kreativen Umgebung: „Für mich ist das wie eine kleine
Flucht.“ Er erzählt von den Schwierigkeiten, die er als Soldat
während des Krieges im Gaza-Gebiet erlebt hat. „Wir möchten
hier einfach nur Frieden – das ist unser ultimatives Ziel.“ In einer
offenen Gesprächsrunde um das Lagerfeuer wird deutlich, dass
viele Teilnehmer ähnliche Ansichten bezüglich der übermäßigen
Regeln im Alltag teilen. „Wir brauchen nicht so viele Regeln,
wenn wir einander und die Natur achten“, äußert Carlos aus
Italien, der seit 2000 an verschiedenen Rainbow-Gatherings
teilnimmt.

Gemeinsame Teilnahme an einer friedlichen
Bewegung

So unterschiedlich die Menschen sind, die sich in diesem
Zeltlager zusammengefunden haben, so vereint sie der Wunsch
nach einem alternativen Lebensstil, der weniger durch
gesellschaftliche Normen und mehr durch individuelles
Wohlbefinden geprägt ist. „Wir machen viel weniger Müll als
Tagestouristen aus Hannover oder Braunschweig und räumen
auf“, bemerkt ein Wanderer, der den Campern mit Offenheit
begegnet. Diese Perspektiven stellen die Frage der aktuellen
Gesetzmäßigkeiten in den Raum und werfen ein Licht auf die
Bestrebungen vieler Menschen, in einer zunehmend regulierten
Welt Freiräume für Gemeinschaft und Natur zu schaffen.

Die „Rainbow-Family“ wird sicherlich weiterhin einen Platz in
den Diskussionen führen, wenn es um die Balance zwischen
individuellen Freiheiten und den erforderlichen gesetzlichen
Regelungen geht. Das Treffen im Harz ist nicht nur ein soziales
Experiment, sondern auch ein Spiegel der gesellschaftlichen
Strömungen, die nach mehr Freiheit und einem respektvollen
Umgang mit der Natur streben.



Die Bedeutung der Rainbow-Family

Die Rainbow-Family ist mehr als nur eine Gruppe von Menschen,
die zusammenkommt, um in der Natur zu leben. Die Ideale der
Bewegung basieren auf den Prinzipien der Gemeinschaft, des
Friedens und der Verbundenheit mit der Natur. Diese Werte
verwurzeln sich stark in der Kultur der Hippie-Bewegung der
1960er Jahre, die den Wunsch nach Freiheit, Spiritualität und
sozialem Wandel propagierte. Die Teilnehmer dieser
Versammlungen streben oft danach, gesellschaftliche Normen
zu hinterfragen und alternative Lebensstile zu erkunden.

Ein zentrales Anliegen der Rainbow-Family ist die Schaffung
eines respektvollen und harmonischen Umgangs miteinander
und mit der Umwelt. Die Teilnehmer fühlen sich durch das
gemeinsame Kochen, das Teilen von Aufgaben und die
Kommunikation ohne elektronische Störungen verbunden. In
einer Zeit, in der viele Menschen im Alltag Stress und Ablenkung
durch digitale Medien erleben, bietet das Treffen im Harz eine
Möglichkeit, sich zu regenerieren und Landschaft sowie
Gemeinschaft neu zu entdecken.

Gesetzliche Rahmenbedingungen und
Herausforderungen

Die rechtlichen Rahmenbedingungen, die die Entscheidung der
Behörden beeinflussen, sich gegen das illegale Campen zu
positionieren, beruhen auf verschiedenen Aspekten. Zum einen
ist das Gebiet, in dem die Rainbow-Family campiert, als
Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen, was eine besondere
Verantwortung im Hinblick auf den Naturschutz bedeutet. In
Deutschland sind derartige Gebiete durch das
Bundesnaturschutzgesetz geschützt, das darauf abzielt,
natürliche Lebensräume zu erhalten und zu schützen.

Die geltenden Gesetze und Verordnungen stellen sicher, dass
solche Schutzgebiete nicht durch menschliche Aktivitäten



geschädigt werden. Regelungen rund um das Betreten und
Campen in diesen Gebieten zielen auch darauf ab, Waldbrände
und andere Beeinträchtigungen der Natur zu vermeiden. In
vielen Regionen werden regelmäßige Kontrollen durchgeführt,
um sicherzustellen, dass die Naturschutzgebiete den
gesetzlichen Anforderungen entsprechen und nicht durch
illegales Campen beschädigt werden.

Statische Daten zur Rainbow-Family und
ähnlichen Bewegungen

Die Rainbow-Family ist ein Teil einer globalen Bewegung, die
jährlich Hunderte von Zusammenkünften in verschiedenen
Ländern umfasst. Laut Schätzungen nehmen an diesen
Veranstaltungen weltweit Zehntausende von Menschen Teil. Die
Anzahl der internationalen Versammlungen, die oft in
verschiedenen Ländern stattfinden, schwankt je nach Jahre und
globalen Ereignissen. Statistiken zeigen, dass bestimmte
Veranstaltungen in den letzten Jahren ein signifikantes
Wachstum in der Teilnehmerzahl verzeichnet haben, was auf
eine zunehmende Such nach alternativen Lebensstilen hinweist.

Etwa 200 bis 300 verschiedene Rainbow-Gatherings finden
weltweit jährlich statt, mit einer besonders hohen Konzentration
in Europa und Nordamerika. Die Teilnehmer reichen von jungen
Erwachsenen bis hin zu älteren Menschen, die alle nach Frieden,
Freiheit und einem ausgeglicheneren Leben streben. Diese
Zahlen unterstreichen nicht nur das anhaltende Interesse an
derartigen Zusammenkünften, sondern auch den Wunsch der
Menschen, alternative Wege des Lebens zu erkunden.
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